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Erreichte krıtisch reflektiert, NECUEC Wege auslofte und immer wıieder auf pomtıierte und pragnante
Weiıse Problembereiche Z Sprache bringt, dıe eıner krıtischen Relektüre der eigenen Posıtion
zwıngen. Im TUN! SCHOMMECN T1 D’COSTA die relıgı1onstheologısche Diskussion ıhrem
Ausgangspunkt zurück. Sein uch en dort, inklusıiyvistische und pluralıstische Relıgi0ns-
theologıen ıhren Ansatz aben. nämlıch in der Begegnung mıt den Relıgionen. Man darf auf die
kErfahrungen se1IN, dıe D’COSTA in dieser Begegnung machen wird, und WEeNN WIe
einıge pluralıstische Relıgionstheologen VOT mehr entdecken sollte als erwartetl, hıegt in
einıgen Jahren vielleicht ıne trinıtarısch begründete pluralıstische Relıgionstheologıe STAS
VOT

Muüunchen re er!

Hämmerle, ohannes Marıa Nıas INe eigene Welt. agen, Mythen, Überlieferungen ollecta-
11ca Instituti Anthropos 43) Academıa Verlag, Sankt Augustin 999, 40 /

Miıt eınerT VO  — 100 Kılometer und eıner Einwohnerzahl VO  — EeIW. 65() 000 ı dıe Nse
1as ıne mıttelgroße Nnse 1Im westliıchen Indonesıen. Bıs et{wa 1900 WAaTl dıe Nse eın Freıplatz
tradıtıoneller Kultur und Relıgion in der ähe der Star islamısıerten Küsten umatras und darum
eın gesuchtes Gebilet für Anthropologen und Miıssıonare. Miıt einem SLiar. ausgebildeten Kasten-
SyStem, VO  — Sklaven bıs Kriıegsherren, mıt eıner reichen materıellen Kultur, dıe sıch In
Megalythen und alasten, großen und spektakulären Festen zeıgte, dıe Jungen Männer über
riesigen Steinhaufen,mıt eiıner reichen prıesterliıchen Sprache Wal 1as für die tradıtionel-
le Relıgion etwas, WI1IEe alı für den Hınduismus Walr en Laboratorium und Konservatorium er
Tradıtiıonen. Anders als auf Balı, hat auf 1as das Christentum große Fortschrıiutte gemacht. Nominal
sınd etwa 95 % der 1asser Miıtglıed eıner der Chriıstlıchen Kırchen.

Seıt der Missıonar Sunderman 1886 einıge Nıassısche Erzählungen publızıert hat, hat ine
kleiıne eıhe VO  — Miıssıonaren, Anthropologen und Arzten ine interessante Ser1e VON Texten
veröffentlicht, me1ıstens in der 5S0S Priestersprache, in der Doppelverse 1Im Stil der Jüdıschen
Psalmen In stark rhythmischer Wiıederholung feierlıch erschallen Der Kapuzınerpriester ohannes
AMMER der seı1ıt 1971 auf 1as arbeıtet, hat INn 1986 schon eın umfangreıches uch über
ythen und Rıtuale VO  — Suüd-Nıas publızıert, In eıner Mischung VO  —_ nıassıscher und moderner
indonesıscher Sprache och dre1 große indonesıisch-nıiassısche Publıkationen folgten und 1N-
zwıschen hat der Autor 1993 auch in der Hauptstadt VON Nıas. Gunung Sıtoli. eın Museum für
nıassısche ultur gestiftet. ach WEeIl küurzeren Aufsätzen In nthropos wollte AMMERLE In
dıesem uch eıgentlıch iıne Übersicht »über den Stand der Nıas-Wiıssenschaft« veröffentlıchen (38)
Er hat jedoch 191088 eiınıge altere ext{ie IICUu herausgegeben er dabe1 viele HEHU” Beobachtungen und
Korrekturen eiıngebracht: über Sundermann 41-47, über IThomsen 236-249) Der ogrößte eıl des
Buches bietet Sagen und ythen VO  — Oord- und Miıttel-Nıas, dıie mündlıch überliefert wurden und
dıe hıer Zu ersten Mal auf Deutsch übersetzt und kommentiert werden 48-236) Es besteht eın
oroßer Unterschied zwıschen und seinen Vorgängern. Von Sundermann bıs I1 homsen
hatten Jeweıls dıe Orscher dıe Inıtjatıve ergrıffen, aber dıe wichtigsten der 45 Informanten, mıt
denen AM arbeıtete, kamen aus eıgener ewegung Eın erfahrener Katechist kam

mıt einem schon »sorgfältig getippten« ext eines Schöpfungsmythos, den sıch VO seinem
(Giroßvater hatte diıktieren lassen S 92) Eın anderer NIOormMmaAan! Wal schon se1t Jahren Lehrer,
hatte das Gesangbuch der Kırche bearbeıtet (teilweıse auch in der en l  elilen prache und hatte
selbst schon eın uch über dıe en Mythen auf 1as publızıert. nennt etizteres »e1ine
synkretistische OStprobe« (48) da dieser Mann versucht hat, das moderne Nıas-Volk mıt seıner
chrıstlıchen und polıtıschen Exıstenz In der en Nıas-Tradıtion verankern. MM hat
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eiınerseılts einen Beıtrag geleıstet ZUT »Kanonbildung« und Inventarısıerung der en nıassıschen
Sprache und Relıgion, zugleıch aber auch regıstrıiert, WI1Ie diese ultur lebendıg bleıbt Urc
Iransformatıon und kkomodatıon dıe moderne eıt und dıe chrıstliıche Relıgi0n.

Eın Janges Schlusskapıtel (  1-3 bietet unfter dem Stichwort » I1 hemen« NeuUnNn Aufsätze über
Aspekte des nıassıschen relıg1ösen Kanons (u.a über den Lebensbaum, Wınde., Göttertrıias, Magıe)
aber auch über Megalythen. BeIl den Beıispielen der Magıe 83 werden dıe islamıschen
emente fast nıcht berücksiıchtigt. 3009 ırd »E lemu« VO indonesıschen »1lmu« abgeleıtet:
WaTuUum nıcht VO arabıischen »1lm«? MERLE hat nıcht 191088 1e] es zusammengebracht und mıt
‚uUeCN Kkommentaren VON seinen Informanten und durch eıgene Synthese erläutert, hat auch ıne
NEUEC ase in der Konstruktion der nıassıschen Tradıtion reich Okumentiert Das sehr iragmentarı-
sche uch 1sSt nıcht leicht esen, aber sıch, in alle Teıle hıneın sehen.

Utrecht are. Steenbrink

emung, Numuc Nareng-Gareng. Princıiple for Missıion In 'ADUaG New (umea (World
Missıon Script rlanger Verlag für Miıssıon und Ökumene. Erlangen 1998 228

Dıe Kırchen, dıe /uge der modernen, VO Westen ausgehenden Mıssıonsbewegung in der
nıcht-westlichen Welt entstanden und entstehen, tellen nıcht einfach ine Fortsetzung der
europäıischen Christentumsgeschichte dar Das hatten schon 1SCIC Vorgänger WIE Freytag, John
Jaylor, Hans-Jochen Margull, Werner Ustorf und andere deutliıch gemacht. Dıiese Kırchen sınd
anders. Inwiefern? Z7u dieser Frage g1bt dıe Dıissertation VON Numuc Jetzt Rektor des
Martın Luther Semiıinars In Lae, Papua-Neuguinea, ine instruktive Antwort Der Verfasser
verknüp die Problematık der Ekklesiogenesı1is In Papua-Neuguinea mıt der Ideologıe und Praxıs der
Retribution, Nareng-Gareng genannt. Nareng-Gareng regelt dıe sozıalen Beziehungen Raume des
ans und der Verwandtschaft, weıter dıe Beziehungen der ebenden mıt den Verschiedenen und
schliıeßlich dıe Beziıehungen auch mıt den Nachbarn, und ‚Wäal iın posıtıver WIe in konflıktiv-
kriegerischer Weıse. Numuc KEMUNG zieht den posıtıven Aspekt der Ideologıe und Praxıs der
Gegenseıtigkeit, dıe unstT, kultiviert geben und nehmen, heran für eiınen orıgınellen und
m.E völlıg ANSCHCSSCHCH Zugriff auf dıe Problematıik der kklesi0genes1s jedenfalls In Ozeanıen.
Er entwirft ZuUuNnNaCAs ine Skizze der ethnologıischen und terminologıschen Gegebenheıten. Diıe
Ideologıe und Praxıs der Retribution strukturjert dıe Weltanschauung, dıe sozı1alen Felder 1mM
Nahbereıch, die Polıtık und dıe ökonomische und relıg1öse Praxıs. Sıe strukturiert auch dıe
Kırchwerdung schon In der frühen ase und bıs eute dıe Felder pastoralen und kırchlich
instiıtutionellen andelns Die Rolle früher Mıssıonare, VOI em dıe Chrıstian Keyssers, ırd ın
diesem /usammenhang gewürdiıgt. Der uftor zıeht In einem drıtten Schriutt krıitische Bılanz im
Blıck auf die gegenwärtigen kırchlichen Verhältnisse. Wo en und Nehmen aus der Balance
geraten, stellt sıch auch kırchlichen Bereich iıne Beziıehungskrise e1n, und WAaTl sOowohl
zwıschen den Gemeindeglıedern und der Miıtarbeıterschaft als auch auf den unterschiedlichen
Ebenen efüge institutioneller usamme  änge der Kırche. Der Weg aus der Kriıse lıegt in der
Sıcht des Verfassers darın. dıe Nareng-Gareng-Problematık theologısch bearbeıten Er hat dazu
eınen mutigen Vorstoß unfern!  men Er interpretiert das Inkarnationsgeschehen als (jottes
Inıtiatıve, eiınen mIissıonarıschen Prozess des Schenkens, Empfangens und ankenden Erwiıderns
anzustoßen. Von einer theologıschen Wurzel her 11l der Verfasser also eıner christlich
fundıerten kErneuerung der gesamtgesellschaftlıch verankerten Praxıs des Gebens und Nehmens
kommen. hne Zweiıfe] Ssetzt dıe Studıe exXxa dem Punkt d} dem dıe Kontextualısıerungs-
problematık in Melanesıen virulent ırd Das gılt nıcht 191088 für den ın dıeser Studıe untersuchten
Bereich der Ekklesiologie, sondern für dıe in der Perspektive dieses Ansatzes dann auch
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